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E D "Wenn nicht im Donauraum

européaische Identitat entwickelt wird
- wWo sonst ?2“

Erhard Busek
European Danube Academy

EUROPAISCHE DONAU-AKADEMIE:

Netzwerk fur Wissenschaft, Bildung, Kultur und Medien im Donauraum
Profil und Aufgaben 2016/2017ff

Die Europaische Donau-Akademie (EDA) arbeitet an der Zusammenarbeit in
Wissenschaft, Kultur, Bildung, Politik und Medien im Donauraum. Mit ihrem Netzwerk und
ihren Projekten tragt sie zur Voélkerverstandigung mit den sidosteuropaischen Landern bei
und fordert damit den européischen Integrationsprozess.

Die Europaische Donau-Akademie entwickelt und koordiniert Projekte und Studienangebote
in Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen und kulturellen Institutionen - insbesondere
Universitaten und Hochschulen - in den Donauléndern und organisiert Fachtagungen und
Konferenzen - auch im Auftrag Dritter. Diese Aufgaben stehen im Zusammenhang mit den
Donau-Aktivitaten der Stadte Ulm und Neu-Ulm und der Donauraumstrategie der
Europaischen Union (EUSDR) und finden in der Regel in Zusammenarbeit mit dem Rat der
Donaustadte und -regionen (RDSR), der Stadt Ulm, dem Ministerium fir Wissenschaft,
Forschung und Kunst Baden-Wirttemberg, der Baden-Wirttemberg-Stiftung sowie weiteren
privaten und offentlichen Partnern statt.

Die EDA wurde 2008 in Ulm gegrindet; 2010 erhielt sie die Rechtsform einer
gemeinnutzigen GmbH. Gesellschafter sind 17 Ulmer und Neu-Ulmer Personlichkeiten aus
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur.

Die EDA versteht sich im Rahmen der EU-Donauraumstrategie als birgerschaftliche Nicht-
Regierungsorganisation (NGO) und arbeitet Uberwiegend projektorientiert.
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Projekte und Vorhaben

Eines der zentralen Themen der EDA ist die Forderung und Qualifizierung von
angehenden Fiuhrungskréften sowie des wissenschaftlichen Nachwuchses im
Donauraum. Die EDA deshalb in Kooperation mit Hochschulen in Ulm und Neu-UIm
und Universitdten entlang der Donau (Krems, Budapest, Novi Sad, Ruse) ein
wissenschaftliches Netzwerk aufgebaut, in dessen Rahmen eine jahrliche "Danube
Summer School" fur Studierende und junge Wissenschaftler aus den Donaulandern
in Ulm und in lllertissen (Hochschulzentrum Véhlin-SchloR) stattfindet. Geleitet wird
sie von Prof. Gerhard Mayer (Hochschule Neu-Ulm) und Paul F. Langer MSc;
Dozenten sind renommierte Professoren verschiedener Fachrichtungen und "Donau-
Experten”. Die "Danube Summer School" dient der Férderung und Qualifizierung des
wissenschaftlichen Nachwuchses im Hinblick auf Managementkompetenzen - eine
zentrale Aufgabenstellung im Rahmen der EU-Donauraumstrategie. Sie versteht sich
als qualifizierter Beitrag gegen den "Braindrain”, die immer noch vorherrschende
Abwanderung der jungen Eliten aus den sidosteuropéischen Donauléandern und
eines der zentralen Themen der EU-Strategie fur den Donauraum.

Die "Danube Summer School" hat sich zu einem Vorzeige-Projekt mit grol3em
Zuspruch aus dem Donauraum entwickelt: annahernd 150 Studierende und junge
Wissenschaftler haben sich fur die 25 Teilnehmerplatze bei der Danube Summer
School 2016 beworben. Inzwischen hat sie auch einen erfolgreiche Nachfolge-
Institution gefunden: die "Danube Winter School" des "Danube Area Research
Centers" in Novi Sad.

Insbesondere dieser Bereich - die projektorientierte Ausbildung und Vernetzung des
wissenschaftlichen Nachwuchses aus den Donaulandern - soll im Rahmen der
Weiterentwicklung und Verstetigung der Ulmer und Neu-Ulmer Donauaktivitaten
ausgebaut werden. Ziel ist eine deutliche Steigerung der Teilnehmerzahlen an den

jahrlichen "Danube Summer Schools" (www.danubesummerschool.eu).



http://www.danubesummerschool.eu/

"Duna Romani Luma" (Die Welt der Roma an der Donau) ist ein Kkulturelles
Bildungsprojekt zur Verbesserung der Lebensbedingungen von Roma-Gemeinschaften
und des Dialogs zwischen Roma und Nicht-Roma mit mehreren Projektteilen. Finanziert
wird das Projekt im Wesentlichen vom Staatsministerium Baden-Wurttemberg. Im
Oktober 2016 hat ein Schileraustausch-Programm zwischen dem Gandhi-Gymnasium
in Pécs/Ungarn und dem Anna-Essinger-Gymnasium in Ulm stattgefunden,; fur 2017ff ist
eine Fortfihrung des Programms vorgesehen. Darlberhinaus fand auch ein Austausch
mit der Akademie fir darstellende Kunst (AdK) statt. Zwei Roma-Studenten wirkten bei
der Theaterproduktion "Herzschlag” mit, die im Rahmen des Internationalen

Donaufestes 2016 aufgefuhrt wurde

Besuch im Gandhi-Gymnasium in Pécs

Im April 2017 ist an der Andrassy-Universitat in Budapest eine Fachkonferenz "Suche
nach Zukunft - Zur Situation der Roma im Donauraum" geplant, die der Vernetzung und
Entwicklung von gemeinsamen Strategien lokaler und zivilgesellschaftlicher Roma-
Initiativen im Donauraum dienen soll. Die EDA ist fir das Organisationsmanagement
zustandig.

Im Rahmen des Projekts wird auch die Initiative "Hilfe fur Kinder in Osteuropa e.V.
(BuKi)" im rumanischen Cidreag unterstitzt ; dort werden Roma-Kindern eine tagliche
Bleibe, gesunde Ernahrung und padagogische Betreuung angeboten, womit sicher-
gestellt wird, dass die Kinder motiviert sind, auch zur Schule zu gehen, und die Eltern
von der Sinnhaftigkeit des Schulbesuchs ihrer Kinder Uberzeugt werden.

www.dunaromaniluma.eu

Vor dem BuKi-Haus in Cidreag



http://www.dunaromaniluma.eu/

"Geburt der Weltkultur an Donau" ist eine von der EDA entwickelte
Wanderausstellung zur  herausragenden archéologischen Bedeutung des
Donauraums fir die Besiedelung Europas. Dazu gehdren beispielsweise auch die
Funde im Lone- und Achtal in der Region Ulm wie der "Léwenmensch”. Eine zentrale
Zielgruppe dieser Wanderausstellung sind junge Menschen. Diese Projekt-
Ausstellung, die in Zusammenarbeit mit internationalen Wissenschaftlern und der
Universitat Ulm unter Leitung von Prof. Dr. Harald Traue entstand, wurde bisher in
Novi Sad, Wien, Regensburg und Ulm gezeigt. Weitere Ausstellungen sind 2017 in
Ruse (Bulgarien) und Bukarest geplant. Die aktive Vermarktung von "Geburt der

Weltkultur an Donau" wird fortgesetzt.

Skulptur eines Mammut aus Elfenbein, Oberes Donautal, ca. 35.000 Jahre alt

”Danube Culture Platform: A new spirit for cultural cooperation in the Danube
Region” ist ein Projekt im Rahmen der EU-Donauraumstrategie und dient der
Entwicklung, Vernetzung und Finanzierung einzelner kultureller Vorhaben im
Donauraum. Schwerpunkte sind die Férderung des kinstlerischen Nachwuchses und
der Roma-Kultur. Partner der EDA sind das Bundeskanzleramt der Republik
Osterreich  (Abt.fur Internationale Kulturbeziehungen), das Ministerium fir
Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Wirttemberg und das Danube Cultural
Cluster mit Sitz in Wien; die EDA ist als baden-wiirttembergischer Partner fir das
Projektmanagement vorgesehen. Dieses Projekt mit einem Gesamtvolumen von
1,6 Mio € wurde inzwischen im Rahmen des "Danube-Program“ (INTERREG V B)
bewilligt und tritt in die Realisierungsphase ein.

Fur die Organisation der 4. Internationalen Donau-Kulturkonferenz in Ruse
(Bulgarien) am 24. und 25. November 2016 ist die EDA wie schon 2013 in Ulm, 2014
in Novi Sad und 2015 in Timisoara zustandig - in Zusammenarbeit mit dem baden-
wirttembergischen Ministerium fur Wissenschaft, Forschung und Kunst und der
Kulturreferentin fir Siddosteuropa am Donauschwabischen Zentralmuseum Ulm

zustandig. An der Konferenz werden Kulturschaffende aus dem ganzen Donauraum
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teilnehmen, Erfahrungen austauschen und eine weitere enge kulturelle Projekt-
Zusammenarbeit im Rahmen der EU-Donauraumstrategie vereinbaren. Die

5. Internationale Donau-Kulturkonferenz soll im Herbst 2017 in Pécs stattfinden.

Lesung mit Gyérgy Konrad

"Donau-Lektionen": Fur 2017ff plant die Européaische Donau-Akademie Vortrage,
Lesungen und Gesprache zu Politik, Kultur und Gesellschaft im Donauraum in loser
Folge und zu ausgesuchten aktuellen und historischen Themen.

Zum Hintergrund: Die kulturelle und gesellschaftliche Vielfalt im Donauraum ful3t auf
alten Traditionen und auf gemeinsam erlebter und erlittener europaischer Geschichte.
Nuchtern betrachtet ist die Donau heute wieder vor allem das, was sie
jahrtausendelang war: Migrationsweg - die "Balkan-Route" koénnte auch "Donau-
Route" heillen. Die Beschaftigung mit Fragen der aktuellen und historischen
Migration entlang der Donau wird sich als "blauer Faden" durch die "Donau-

Lektionen" ziehen.

Die Europaische Donau-Akademie leistet einen nachhaltigen Beitrag, um Ulm /
Neu-Ulm durch Synergien der Institutionen und Initiativen vor Ort und in
Kooperation mit den Partnerstadten, -regionen und -institutionen entlang der
Donau dauerhaft als Zentrum flr wissenschaftliche und kulturelle Kompetenz,
Projektentwicklung und soziale Innovation im Donauraum zu etablieren. Damit
dient die EDA auch der Forderung des regionalen Wirtschafts-, Bildungs- und

Wissenschaftsraumes.

Internationales Donaufest UIm / Neu-Ulm


http://www.gettyimages.de/detail/nachrichtenfoto/györgy-konrad-lesung-in-der-akademie-der-künste-in-nachrichtenfoto/549691477#gyrgy-konrad-lesung-in-der-akademie-der-knste-in-berlin-buchpremiere-picture-id549691477
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Gremien

Geschaftsfuhrung

Christof HuBmann

Akademierat (Stand 09/16)

- Prof. Gerhard Mayer, Hochschule Neu-Ulm (Vorsitzender)

- Dr. Dagmar Engels, vh-Leiterin Ulm

- Prof. Dr. Ulrich Klemm, Geschéftsfuhrer des Sachsischen VHS-Verbands
- Dipl.Physiker Jurgen Dangel

- Christian Glass, Leiter des Donauschwabischen Zentralmuseums Ulm

- Dr. Swantje Volkmann, Kulturreferentin fir Sidosteuropa
Korrespondierende Mitglieder:

- Prof. Dr. Penka Angelova, Universitat Ruse, Préasidentin der Internationalen
Elias-Canetti-Gesellschaft, Ruse

- Dr. Erhard Busek, Vizekanzler a.D., Vorsitzender des Instituts fir den
Donauraum und Mitteleuropa (IDM), Wien

- Gyoérgy Konrad, Budapest

- Dr. Marton Méhes, Danube Cultural Cluster, Wien

Team

- Prof. Dr. Harald Traue, wissenschatftlicher Leiter

- Peter Langer, Leiter Internationale Beziehungen

- Paul F. Langer MSc, Projekt-Koordinator

- Dipl.Ing. Heiko Mozer, Projektmitarbeiter

- Margit Wollner, Buchhaltung

- Sabine Geller, Marketing und PR

Anschrift:

Europaische Donau-Akademie gemeinntitzige GmbH
Auf dem Kreuz 28

D-89073 Ulm

info@donauakademie.eu

www.donauakademie.eu



mailto:info@donauakademie.eu
http://www.donauakademie.eu/

Partner der EDA

Staatsministerium Baden-Wurttemberg

Staatsministerium und Ministerium fir Wissenschaft, Forschung und Kunst
Baden-Wrttemberg

Baden-Wirttemberg-Stiftung

Rat der Donaustéadte und -regionen / Council of Danube Cities and Regions
Stadt Ulm

Bundeskanzleramt der Republik Osterreich / Abt. fiir Internationale Kulturarbeit
Europaen Danube Forum Spitz / Senat der Wirtschaft Osterreich, Wien
Danube Civil Society Forum, Eisenstadt

Institut fir den Donauraum und Mitteleuropa (IDM), Wien
Andrassy-Universitat Budapest

Universitat Ulm

Hochschule Ulm

Hochschule Neu-Ulm

Universitat Krems

Universitat Novi Sad

Universitat Ruse

Gandhi-Gymnasium Pécs / Ungarn

Anna-Essinger-Gymnasium Ulm

Stadt Budapest

Stadt Ruse

Danube Cultural Cluster, Wien

Internationale Elias Canetti - Gesellschaft, Ruse

BuKi - Hilfe fur Kinder in Osteuropa e.V.

Danube Research Center Novi Sad

Internationales Donaufest Ulm / Neu-Ulm

Kulturreferentin flr Stidosteuropa am DZM Ulm

Historische Donaukarte 1681
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https://www.hs-neu-ulm.de/
http://www.ff.uns.ac.rs/english/home.html
https://www.hs-ulm.de/
http://www.andrassyuni.eu/
http://www.darec.org/en/index
http://www.uni-ruse.bg/en
http://brie.uni-ruse.bg/en/

